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Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)


GESCHWAND. Vielseitig stellte sich das
abgelaufene Jahr 2019 wieder für die
FFW Geschwand dar, wie Vorstand
Andreas Eckert anlässlich der Jahres-
hauptversammlung bilanzierte. Jetzt
standen einigeNeuwahlen undwich-
tige Ehrungen an. Andreas Eckert
begrüßte im vollen Versammlungs-
raum der Wehr Bürgermeister Mar-
kus Grüner und Kreisbrandmeister
Marc Maier.
Die FFWGeschwand zählt 118Mit-

glieder. Laut Kommandant Thomas
Haas hat die Wehr 48 aktive Mitglie-
der, darunter zwei Frauen. Eine
Lücke sieht er in der Altersstruktur
zwischen 16 und 25 Jahren. Hier
fehlt der Nachwuchs, weil es die jun-
gen Leute im Ort praktisch nicht
mehr gibt.
Unterhalb der einsatzfähigen

Altersgruppe gibt es die Löschzwerge
mit 20 Mitgliedern. Hier könne man
mit etwas Dauer durchaus positiv in
die Zukunft schauen.Mit der Jugend-
beauftragten Sonja Kirsch hat man
außerdemeine engagierteMitarbeite-
rin mit den besten Voraussetzungen.
Insgesamt blicken die Geschwan-

der auf ein umfangreiches Arbeits-
programm 2019 zurück. Neben zwei
Kleinbränden im Freien gab es zahl-
reiche technische Hilfeleistungen.

Im April wurden Leistungsprüfun-
gen abgelegt. Weil die Mitglieder von
Jahr zu Jahr mehr Zeit für den Beruf
aufwenden müssten, freue man sich
in der Feuerwehr umso mehr, dass
sich die Aktiven noch zur Ausbil-
dung bereit finden und sich in ihrer
Freizeit für die Allgemeinheit enga-
gieren.
Im Oktober nahm man an einer

Großübung mit 15 Wehren am
Übungsobjekt BildungshausObertru-
bach teil. Der großeWunschwäre ein
neues Löschfahrzeug,möglichst zum
125-jährigen Jubiläum der Wehr.
Kommandant Thomas Haas dank-

te Bürgermeister Markus Grüner und
dem Gemeinderat für die Unterstüt-
zung: „Die Gemeinde weiß, was wir
brauchen, jetzt hoffen wir, dass ein
neues Fahrzeug im Etat berücksich-
tigt und vom neu zu wählenden Rat
auch unterstützt wird“, meinte der
Kommandant hoffnungsfroh.

„Feuerwehr ist Kultur“
Bürgermeister Grüner dankte den

Aktiven für ihre Zeit, die sie zur Ver-
fügung stellen. Besonders hob er die
technischen Hilfeleistungen beim
denkwürdigen Abschied von Pfarrer
Werner Wolf hervor. Er lobte den
ehrenamtlichen Einsatz und schätzte

die Feuerwehr auch als einen kultu-
rellen Bestandteil der Gesellschaft.
„Feiert nur das Jubiläum,Kamerad-

schaft ist wichtig“, sagte er. Für das
gewünschte Auto stellte er eine
Lösung in Aussicht, verwies aber
auch darauf, dass andereWehren der
Gemeinde ähnliche Anliegen hätten.
Im Weiteren berichtete Atem-

schutzbeauftragter Christopher
Schmitt von 15 Atemschutzträgern
der Wehr. Innerhalb der Neuwahlen
wurden Sonja Kirsch und Christian
Wiegärtner als Jugendbeauftragte
wieder bestätigt, als Atemschutzbe-
auftragte Christopher Schmitt und
Christian Tölz. Andy Neuner versieht
weiterhin das Amt des Gerätewarts.
Kreisbrandmeister Marc Maier

sprach über den Vorteil der Zusam-
menarbeit mehrerer Gemeinden. So
konnten auch insgesamt drei Drehlei-
tern angeschafft werden mit einem
Gesamtwert von 3,5 Millionen Euro.
„Viel Geld, aber in der Zusammenstel-
lung eben immer noch günstiger“,
sagte Maier. Eine davon kaufte Ober-
trubach zusammenmit fünf Gemein-
den des Oberlandes.
VorstandAndreas Eckert undKom-

mandant Thomas Haas kamen
schließlich zu einem angenehmen
Teil ihrer Pflichten. Sie, sowie KBM
Marc Maier und Bürgermeister Mar-
kus Grüner ehrten Gregor Eckert für
70-jährige Treue zurWehr, Hans Glas
für sechs Jahrzehnte und Ewald Mey-
er und Josef Haas jeweils für 50 Jahre.

Fo
to

:F
ra

n
z

G
al

st
er

GÖSSWEINSTEIN. Noch in diesem Jahr
soll ein Architektenwettbewerb zum
Umbau des katholischen Pfarrhauses
zum Rathaus stattfinden. Dafür ste-
henheuer 100000Euro imHaushalts-
plan, der von den Mitgliedern des
Haupt- und Finanzausschusses des
Marktgemeinderates vorberaten und
als Empfehlung für den Gesamtge-
meinderat verabschiedet wurde.
Baubeginn für den Pfarrhausum-

bau soll im Jahr 2021 sein. Die
Gesamtkosten werden auf rund acht
Millionen Euro geschätzt. Staatliche
Zuschüsse in Höhe von rund 6,1 Mil-
lionen Euro werden erwartet. Vor
2022 wird diese Maßnahme wohl
nicht abgeschlossen sein.
CSU-Rat Georg Lang hegte so seine

Zweifel, ob man mit den geschätzten
Kosten angesichts weiter steigender
Preise im Baugewerbe hinkommt.
Außerdem hielt Lang den Zeitplan
für unrealistisch und verwies darauf,

dass man nun schon annähernd die
doppeltenArchitektenkosten imVer-
gleich zum Rathausumbau im Gast-
hof Rose habe. Lang geht davon aus
das es alleine schon ein Jahr dauert,
bis die Planung steht. „Es ist abseh-
bar, dass wir den Zeitplan nicht ein-
halten können“, so Lang.
„Die Vorstellung ist, dass wir

nächstes Jahr mit den Baumaßnah-
men beginnen können. Außerdem
wissen wir jetzt den genauen
Umfang noch nicht und nicht genau,
über was wir reden“, entgegnete Bür-
germeister Hanngörg Zimmermann
(BMG). Auchdie geplanteDoppelturn-
halle komme angesichts der Kosten-
steigerungen im Baugewerbe teurer
als geschätzt. Geschäftsleiter Peter
Thiem erklärte Lang, dass man diese
Mehrkosten auch hätte, wenn man
keine Versammlungsstätte bauen
würde. Außerdem sei der Turnhallen-
bau Sache des Schulverbands.

Investiert wird 2020 und 2021
auch in das Feuerwehrwesen. So ste-
hen heuer zum Beispiel 108000 Euro
und im nächsten Jahr weitere
250000 Euro für die Anschaffung
eines neuen Löschfahrzeugs LF 20
mit Katastrophenschutzausrüstung
für die Stützpunktfeuerwehr Göß-
weinstein im Plan. Außerdem ein
neues wasserführendes Trag-
kraftspritzenfahrzeug für die Feuer-
wehrKleingesee inklusiveWechsella-
derboxen für 225000 Euro. Ebenfalls
für die FeuerwehrKleingesee ein neu-
er Mannschaftstransportwagen
(MTW) für 58000 Euro. Über letzteres
wunderte sich Bernhard Vogel (SPD).
„Dafür bekomme ich ja einen Multi-
Van.“ Weitere 10000 Euro kostet
eine neue Sirene für das Feuerwehr-
haus in Stadelhofen. Für Ausrüs-
tungsgegenstände der Feuerwehren
stehenheuer 14000 Euro im Plan, für
eine Außentreppe am Feuerwehr-

haus Gößweinstein 10000 Euro, für
eine Schlauchpflegeanlage 50000
Euro, für das Feuerwehrhaus in Leutz-
dorf mit Sirene 102000 Euro und für
das Feuerwehrhaus in Behringers-
mühle, ebenfalls mit Sirene, noch
35000 Euro. Für 2020 und 2021 rech-
net die Gemeindemit rund 1,3Millio-
nen Euro an Zuschüssen vom Frei-
staat für das Feuerwehrwesen.

Genuss-Wanderweg in Morschreuth
Kontrovers diskutiert wurde die

geplante Naturparkmaßnahme zur
Schaffung eines Genuss-Wander-
wegs in Morschreuth. Dafür standen
heuer 5000 Euro und stehen 2022
weitere 10000 Euro im Plan. Bern-
hard Vogel will jedoch nicht mehr
länger warten und diese Maßnahme
noch heuer verwirklicht wissen und
wollte dafür heuer 10000 Euro anset-
zen. Zimmermann hielt dies für
nicht machbar, weil das Bauamt völ-

lig überlastet sei. Lang beantragte,
noch heuer als Ausgaben in Höhe
von 16000 Euro und als Einnahmen
8000 Euro für den Genuss-Wander-
weg in den Plan aufzunehmen. Die
Räte stimmten mit 4:3 dafür.
Ein weiterer Antrag von Lang, die

Kosten für die Gößweinsteiner
Südumgehung für 2021 in den
Finanzplan zu schreiben, wurde mit
4:3 Stimmen abgelehnt. Diese stehen
nun in den Folgejahren nach 2023
mit zwei Millionen Euro im Plan. Für
einen barrierefreienUmbau desHau-
ses des Gastes stehen heuer weitere
209000 Euro bereit.
Dass für eine Sanierung der

Gemeindeverbindungsstraße nach
Moschendorf erst 2022 rund 20000
Euro vorgesehen sind, hielt Georg
Rodler (CSU) für nicht tragbar. Mit
Asphalt sollen die größten Löcher
ausgegossen werden und die Hang-
straße fachlich untersucht werden.

HEILIGENSTADT. Die Veränderungen
im Handwerk stehen im Mittelpunkt
einer Veranstaltung desMarktes Hei-
ligenstadt am Sonntag, 9. Februar, 17
Uhr, in der Oertelscheune. „In den
letzten 50 Jahren hat sichmehr verän-
dert als 500 Jahre zuvor“, so der 2006
verstorbene Heiligenstädter Geo-
grafie-Professor Philipp Hümmer in
seinen zahlreichen Vorträgen in der
Universität Erlangen. Diese Verände-
rungen seien im Handwerk und im
Ortsleben besonders in Heiligen-
stadt, demehemals ältestenHandels-
platz im Leinleitertal, feststellbar.
Um den Marktplatz, auf dem jähr-

lich vier Jahrmärkte abgehalten wur-
den, waren zahlreiche Handwerksbe-
triebe, wieNagelschmied, Seiler, Ger-
ber und vieles mehr zu finden. Harro
Preiss, ein gebürtiger Heiligenstädter
undGeschichtsforscher,wird bei die-
ser Veranstaltung die Veränderun-
gen aufzeigen. Am Rande seines Vor-
trages wird er auch auf die Verände-
rungen im Marktplatzbereich und in
der Hauptstraße eingehen, die in der
seit annähernd 50 Jahre laufenden
Städtebausanierung geschehen sind.
Bürgermeister Helmut Krämer

möchte mit dieser Veranstaltung der
Jugend vermitteln, welche Bedeu-
tung das Handwerk früher für Städte
undMärkte hatte. Der Besuch der Ver-
anstaltung ist kostenlos. Die Bewir-
tung übernimmt die Feuerwehr.

Oft ist es angesichts des milden Wetters
bislang nicht gewesen, dass der Frost über
Nacht das Zepter übernahm. Wenn er dies
jedoch tat, zeigte er es in besonderer Wei-
se. Wie bei diesem Bild, das NN–Leserin
und Hobbyfotografin Silvia Nützel bei
einer Morgenwanderung rund um Wann-
bach aufgenommen hat.

Andere Fahrpläne

FORCHHEIM. Aufgrund zahlreicher
Bauarbeiten kommt es amMontag
und Dienstag 27./28., bis Mitt-
woch und Donnerstag, 29./ 30.,
jeweils in der Zeit von 22.25 bis
1.40 Uhr zu Fahrplanänderungen
und Schienenersatzverkehr im
S-Bahnverkehr.

Lesen macht schlau

EBERMANNSTADT. Lesen macht
Spaß, lesen bildet und Lesen ist
die Schlüsselkompetenz dieses
Jahrhunderts schlechthin, so
Experten. Eine neue Studie der
Otto-Friedrich-Universität Bam-
berg kommt zu dem Schluss, das
frühes Vorlesen eine große Rolle
für den weiteren Bildungsweg
spielt. Der Bayerische Rundfunk
geht in seiner Sendung Franken-
schau am Sonntag, 26. Januar, ab
17.45 Uhr, auf das Thema ein und
hat sich hierfür auch in Ebermann-
stadt umgesehen.

Andreas Eckert, Bürgermeister Markus Grüner (li.), die Geehrten: Ewald Mayer, Gregor
Eckert, Josef Haas, Hans Glas mit Kommandant Thomas Haas und KBM Marc Maier.

Neues Auto zum Jubiläum
Laut den Verantwortlichen stehen für die FEUERWEHR die Zeichen

nicht schlecht, den Wunsch erfüllt zu kriegen. VON FRANZ GALSTER

Gößweinstein plant ab dem Jahr 2023 eine Südumgehung
Pfarrhausumbau kostet acht Millionen Euro. Die Gemeinderäte zweifeln, ob es beim Zeit- und Kostenplan bleibt. STRASSENPROJEKTE verschieben sich. VON THOMAS WEICHERT

VORTRAG

Wie es früher
einmal war
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Frost treibt
eisige Blüten
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